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Jn der Expedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 75. Halle, Sonnabend den 28. März 7840.
e.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal
dieſes Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu beruckſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landra ths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. März 1840. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.
J m

müſſen. Jndem wir dies hiermit zur Kenntniß der Betheiligten
ben S Sree Je der Gefetz Sammlung ausgege- i r daß d Zeichnern 5 von ihnen

angemeldete Anzahl unverkürzt zugetheilt und das Nähere über
Nr. 2077. den Handels- und Schifffahrts B iſden die Art und Weiſe ſo wie über die Zeit der Einzahlung ſpäterhin

Preußen und Griechenland. Vom Auguſ 1839; von uns bekannt gemacht werden wird.

und Die ſtatutengemäß alle zwei Jahre in Magdeburg Statt2078. die Miniſterial-Erklärung über die mit der Furſtlich d d t wird am 2. April d. J. eröffnet wer
Woaldeckſchen Regierung getroffene Uebereinkunft we en bis gegen die u des Mai dauern.
gen gegenſeitiger Uebernahme der Vagabunden und eipsig, d. 23. März. Nach den heutigen Nachrichten

12, Dezember 1889 wird der Ruſſiſche Thronfolger Kaiſerl. Hoheit erſt den 830. MärAusgewieſenen. Vom 5. er in Dresden erwartet, und zugleich die Hoffnung ausgeſprochen
Berdin, den 25. März 1840. daß der kunftige Beherrſcher aller Reußen einige Tage daſelbſt

Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir- verweiſen werde.
München, d. 20. März. Einer ſo eben erſchienenen Be-

willigung des Königl. Miniſteriums des Jnnern zufolge, darf
die ſeit mehreren Monaten in Baiern verbotene Leipziger Allge-

Berlin, d. 26. März. Se. Maj. der König haben dem meine Zeitung von nun an wieder durch die Königl. Baieriſchen
Staats und Juſtiz Miniſter von Kamptz den Schwarzen Poſt Aemter verſendet werden.
Adler- Orden zu verleihen geruht. Munchen, d. 21. März. Geſtern Abends um 5 Uhr

Des Königs Majeſtät haben den Ober-LandesgerichtsRath fand das feierliche Leichenbegängniß des verſtorbenen Finanzmi-
Horn zu Quedlinburg zum Direktor des Land und Stadtge- niſters v. Wirſchinger ſtatt. Jn dem langen verdienſtoollen
richts zu Bromberg Allerhöchſt zu ernennen geruht. Berufsleben des Verewigten bildet beſonders ſein erfolgreiches

Magdeburg, d. 25. März. Das Direktorium der Mag- Wirken bei der Begrundung des deutſchen Zollvereines
deburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft hat einen ruhmvollen Glanzpunkt.
folgende Bekanntmachung exlaſſen:

Bei dem am 21. d. M. erfolgten Schluſſe der Zeichnung Rußland und Polen.
auf die neu auszugebenden 7000 Stück Prioritäts Aktien iſt bis St. Petersburg, d. 19. Marz. Se. Kaiſerliche Hoheit
auf 48 Stuck die volle Anzahl gezeichnet worden und haben der Großfürſt Thronfolger trat vorgeſtern von hier aus
ſpäter eingegangene Anmeldungen, durch welche die volle Sum- ſeine Reiſe nach Deutſchland an und beſucht diesmal zunochſt
me ſogar überſchritten worden wäre, zurückgewieſen werden Warſchau auf einige Tage.



n

Frankreich.
Paris, d. 21. März. Das Miniſterium ſcheint ſelbſt

noch nicht genau von den Abſichten des Marſchalls Valée un
terrichtet zu ſein und die verſchiedenen Organe, über die es zu
verfugen hat, ſtimmen über die Abſicht der Bewegungen von
Blidah und Kolegh nicht überein. Der Moniteur pariſien wagt
nicht, beſtimmt zu erklären, daß die ſo unvermuthet unternom-
mene Expedition nur das Vorſpiel der großen ſei, die unter den
Auſpicien des Herzogs von Orleans ſtattfinden werde und
auf den Monat April angeſetzt worden ſei, er ſucht jene ſo darzuſtel
len, als ſei ſie nur ein Plan des Marſchalls. Gewiß iſt, daß
der Letztere es nicht fur werth gehalten, ſeine Abſichten dem
Kriegsminiſter vorzulegen. Er begnügt ſich, ſehr lakoniſche No-
ten zu ſenden, die die ergriffenen Maßregeln melden. So zeigt
er in einer derſelben ſeine Abreiſe von Algier an, um die Expedi-
tion von Cherchell zu unternehmen. Was die Bewegung der
Truppen noch unbegreiflicher hinſtellt, wenn es anders wahr
iſt, daß es ſich um die große Expedition handelt, iſt, daß bei-
nahe die Hälfte der Stabsoffiziere, die fur den Oberbefehl der ver-
ſchiedenen Diviſionen bezeichnet waren, in dieſem Augenblick
nicht in Afrika ſind und vor 14 Tagen auch nicht auf ihrem Po
ſten ſein werden. Man ſagte geſtern in den Tuilerien, der Her-
zog von Orleans habe verlangt, unmittelbar abzureiſen, aber es
ſei entſchieden worden, man wolle zuvor die Depeſchen des
Marſchalls Valée abwarten, um die Motive zu erfahren, die
ihn beſtimmt, alſo zu verfahren, ohne die Jnſtruktionen des
Miniſteriums abzuwarten.

Kurzlich, als Marſchall Valée die Nachricht erhielt, er
ſolle durch General Cubieères erſetzt werden, ſoll er dem Ge
neral Schneider unverholen angezeigt haben, er wurde Hrn.
Cubieres, ſobald derſelbe den Boden von Algier beträte, von
Gensd'armen ergreifen laſſen und ihn ohne Weiteres nach
Frankreich zuruckſenden. Das Pikanteſte aber dieſes Vorfalls
iſt das daß dieſe Notiſikation dem General Cubieres ſelbſt,
der ſeit 14 Tagen Kriegsminiſter iſt, zugekommen ſein
wird.

Großbritannien und Frland.
London, d. 19. März. Sir Graham bereitet eine

Motion gegen die Kriegserklärung an China und ſomit gegen
das Miniſterium vor, und die Tories werden Alles aufbieten,
um durch dieſelbe einen entſcheidenden Schlag zu thun. Die
Radikalen werden in Mehrzahl fur dieſe Motion und gegen die
Miniſter ſtimmen denn der erſte Artikel ihres Glaubensbekennt
niſſes heißt: Oekonomie zur Erleichterung der Lage des Volkes.
Die Tories wiſſen das ſehr wohl, und rechnen daher, ſo oft eine
ökonomiſche Frage zur Sprache kommt, auf die ganze radikale
Partei. Außer den Radikalen werden aber ziemlich ſicher bei
dieſer Motion noch eine Menge Whigs, die größern Kaufleute,
die ſonſt ſtets fur die Miniſter ſind, gegen dieſelben ſtimmen.
Wenigſtens rechnen die Tories diesmal auch auf ſie ſo ſicher,
daß ſie ſchon jetzt vielfach in ihren Cirkeln von ihrem nahen
Siege als von einer ausgemachten Sache ſprechen. Es muß
ſich bald zeigen ob es den ſtets bedrohten Miniſtern abermals
gelingen wird, den Sturm zu beſchwoören

Das Morning- Chronicle behauptet, daß bei einem See-
kriege England mit Dampfbooten kämpfen wurde, da als-
dann die ganze kaufmänniſche Marine der Regierung zu Gebote
ſtände, von der in dieſem Augenblick 280 große Dampfſchiffe ge
liefert werden können.

London, d. 20. März. Geſtern fand in der hieſigen
Freimaurer Halle unter dem Vorſitz des Herzogs von Suſ
ſex, Onkels der Königin, eine öffentliche Verſammlung von
Freunden der Religionsfreiheit ſtatt, deren Zweck dahin ging, gegen

jedwede fernere Bewilligung von Geldern aus Staatsfonds zum
Bau neuer Kirchen zu petitioniren, weil ſchon mehrere Bitt
ſchriften von Seiten der herrſchenden Kirche beim Parlament
eingegangen ſind, in denen um ſolche Unterſtutzungen erſucht
wird, und weil man glaubt, daß auch ein darauf gerichteter
Vorſchlag von Seiten der Tories im Parlamente gemacht wer
den durfte. Dagegen will man nun im voraus proteſtiren, und
darauf hinweiſen, daß die Kirche ſelbſt hinreichendes Vermögen
beſitze, um die zum Kirchenbau erforderlichen Summen aus ei-
genen Mitteln zu erſchwingen, ohne daß ſie nöthig hätte, an
dere Religionsparteien in Kontribution zu ſetzen. Der Herzog
von Suſſex eröffnete die Verſammlung mit einer kurzen Rede,
worin er ihren Zweck auseinander ſetzte. Dann erhob ſich Herr
Baines, derſelbe, der ſich kürzlich im Unterhauſe vergebens
bemüühte, eine angemeſſenere Vertheilung der Einkunfte des Kle-
rus zu bewirken, und beantragte als erſte Reſolution, daß die
freiwilligen Bemühungen der Anhänger der herrſchenden Kirche,
Fonds zum Kirchenbau zuſammenzubringen, hinreichenden Er
folg gehabt hätten und eine Bewilligung von Seiten des Parla
ments daher nicht nöthig ſei. Man klage, ſagte er unter Ande-
rem, uüber die Herabſetzung des Brief-Porto's, weil man be
haupte, daß der Staatsſchatz jetzt nicht in der Lage ſei, einen
Ausfall in den Einnahmen tragen zu können, und doch verlange
man aus demſelben Schatze eine Bewilligung von Fonds fur ei
nen Zweck, der auf andere Weiſe vollkommen erreicht werden
könne. Sir G. Strickland unterſtützte die Reſolution die,
eben ſo wie die folgenden, von den Herren Hawes, Ewart,
Deniſtoun und Burnett beantragten, welche ſammt-
lich einen ähnlichen Sinn hatten, einſtimmig angenom-
men wurde.

Jn einer der dem Parlamente dorgelegten Depeſchen des
Kapitain Elliot beſchwert dieſer ſich ſehr uber das Benehmen
des Herrn Warner, Schiffspatrons des Thomas Coutts, der
den von den Chineſen verlangten Unterwerfungsſchein ausſtellte,
als die Unterhandlungen zwiſchen dem engliſchen Handels Kom-
miſſar und den chineſiſchen Behörden gerade im beſten Gange
waren. Jenem Schritt des Herrn Warner ſchreibt Kapitain
Elliot vorzuglich die Abbrechung dieſer Unterhandlungen zu, denn
die Chineſen verlangten nun durchaus, daß ſich alle andere Eng
länder denſelben Bedingungen fügen ſollten wie der Befehlsha-
ber des Thomas Coutts, nämlich der Unterwerfung unter die
chineſiſche Rechtspflege, wonach die Todesſtrafe über jeden Opium
Schmuggler verhängt iſt. Kapitain Elliot meint, daß es mit
dem britiſchen Handel in China bald ein Ende haben muüßte,
wenn es jedem Kommandeur eines britiſchen Kauffahrteiſchiffs
geſtattet ſein ſollte, nach ſeinem Gutduünken ſich in beſondere Un-
terhandlungen mit den chineſiſchen Behörden einzulaſſen.

Spanien.
Madrid, d. 18. Marz. Die Prokuradores ſind endlich

konſtituirt. Hr. Jſturiz iſt mit einer großen Majorität zum
Präſidenten ernannt worden. Die übrigen Mitglieder des Bu
reaus ſind in dem Sinne derſelben (der gemäßigt liberalen) Par-
tei. Madrid iſt ruhig. Der Belagerungeſtand iſt aufgehoben
worden.

Saragoſſa, d. 14. März.
neralquartier nach Alcoriza verlegt.
gern das Fort Kaſtellote.

ro.

Espartero hat ſein Ge
Die königlichen Truppen

Cabrera iſt zu Mora am

Türke i.
„„Konſtantinopel, d. 4. März. Der bisherige grie-

chiſche Patriarch iſt durch den Erzbiſchof von Nikomedien
erſetzt worden.
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Von der türkiſchen Grenze, d. 10. März. Die all
gemeine Unruhe und Beſorgniß in Belgrad und Serbien
überhaupt hat durch eine eben entdeckte geheime Korre-
ſpondenz, die nichts Geringeres als Ruckberufung und Wie-
dereinſetzung des Furſten Miloſch zum Zweck hatte, neue
Nahrung erhalten. Es ſind in Folge dieſes abermals Verhaf-
tungen vorgenommen und andere Sicherheitsvorkehrungen ge
troffen worden.

Kahira, d. 20. Febr. Es ſieht bei uns ſehr kriegeriſch
aus. Soldaten werden konfkribirt und exerzirt, die Trommel
marſchirt den ganzen Tag durch alle Straßen Schwärme von
Weibern ziehen heulend hinterher und verlangen ihre Maänner,
fluchtige Eſeltreiber und herrenloſe Bediente, von eben ſo flin
ken Soldaten verfolgt, eilen ſchnell voruber, geſchloſſene Boutiken
und leere Baſars, an den Eingängen der Bureaus das Klatſchen
des breiten ledernen Riemens, die Wunſchelruthe Mehmed
Ali's, womit er aus Sitztheil und Fußſohlen Geld herauszu-
klopfen verſteht das iſt das Bild der beruhmten Stadt Ka
hira im Anfang des Jahres des Herrn 1840. So lange Aegyp-
ten exiſtirt, gab es darin noch niemals ſo viel Prugel als jetzt
im Delta, in Mittel und Ober- Aegypten regnet es Prugel, und
zwar auf Alles, was ſich hier Menſch nennt, ohne Unterſchied
noch Anſehen der Perſon.

Aus Syrien wenig Neues. Es ſind einige Regimenter
in Jeruſalem und deſſen Umgebung bis Naplus und den Jor-
dan hin vertheilt worden auch Jaffa hat Truppen erhalten und
wird wahrſcheinlich jetzt befeſtigt werden, da man dort eine Lan-
dung befurchtet, die, wenn ſie gelänge, von der entſcheidendſten
Wichtigkeit werden mußte.

Vermiſchtes.
Berlin. Ein Offizier, der Lieutenant v. Bilgner,

unternahm es neulich Abends mit drei großen Schachſpielern
zugleich ſich zu meſſen, ſo daß er mit Einem ſelbſt, mit den
beiden Andern, die im Nebenzimmer ſpielten, aber aus dem Ge-
dächtniß ſpielte. Ein zwiſchen beiden Zimmern aufgeſtellter Herr
verkundigte die von beiden Seiten auf allen drei Brettern ge-
machten Zuge, die von zwei andern Herren zu Protokoll genom-
men wurden. Nach 13 Stunde gab der eine Gegner im Neben-
zimmer das Spiel verloren der andere wurde nach zwei Stun
den matt. Die dritte Partie aber, die vor Augen ſtehende, ver
lor der Meiſter, nachdem er ſeinem Gegner einen verderblichen
wichtigen Zug zurückzunehmen erlaubt hatte. Der Kampfplatz
dieſes hier noch nie vorgekommenen Schachgefechts war das neue
Leſe-Kabinet.

Der Weſtphäliſche Merkur meldet folgendes aus Hoörx
ter, d. 12. März: Es hat ſich hier kürzlich ein auffallendes Er
eigniß zugetragen, welches die Nothwendigkeit von Leichenhäu-
ſern abermals dringend herausſtellt, um das Begraben von
Scheintodten zu verhuüten. Ein hieſiger offentlicher Beamter
ward naämlich, nachdem er am Sonntage noch ganz geſund ge
weſen, am Morgen ſtarr und leblos in ſeinem Bette gefunden.
Man zweifelte nicht an ſeinem Tode, die Behoörde berichtete den
ſelben an die obere Stelle, es ward der Sarg angefertigt, der
Entſeelte darein gelegt und ausgeſtellt, um am Mittwoch beer
digt zu werden. Die Leidtragenden hatten ſich verſammelt, die
Sterbeglocke ertönte und der Sarg ſollte ſo eben geſchloſſen und
zum Kirchhofe abgefahren werden als das noch friſche Ausſe
hen der Leiche mehrfach auffiel, und ein anweſender Arzt wenig
ſtens den Verſuch eines Aderlaſſes empfahl. Ein Wundarzt,
ſchnell herbeigeholt, ſchlug dem Leichnam eine Ader; das Blut
floß ſchnell und beſtärkte noch mehr die Anſicht des Scheintodes,

die ſich auch glücklicher Weiſe bald beſtätigte, indem der Todtge
glaubte zum Bewußtſein gebracht, wieder aus dem Sarge er
ſtand, und die Leichenbegleitung ſich mit Gluckwunſchen fur die
Familie zu Hauſe begab.

Die vierte Säcular- Feier
der Erfindung der Buchdruckerkunſt

18460.
(Vgl. Nr. 19. [Beil.] u. No. 24., 26., 28., 30., 32., 37., 38., 45.,

48., 49., 50., 68, und 70. des Couriers.)
Leipzig, d. 28. März. Unſer Comité zur Feier der Er

findung der Buchdruckerkunſt zeigt gegenwärtig in der Buchhänd-
ler Boöorſe das Modell des Feſt-Salons, welcher zu dieſem Feſte
auf dem AuguſtusPlatze erbaut werden ſoll, gegen 2 Gr. Ein
trittsgeld, das den hieſigen Armen Anſtalten zufließen ſoll.

Frankfurt a. M., d. 22. März. Das Feſtprogramm
fur die Feier des vierhundertjährigen Jubiläums der Erfindung
der Buchdruckerkunſt iſt bereits unter der Preſſe. Die Feſtlichkei
ten werden auch hier, wie in andern größern Städten drei Ta
ge dauern, wovon der erſte Tag zum Empfange der Fremden,
der zweite fur die Hauptfeier und der dritte zu einem Ausfluge
nach dem ſtädtiſchen Oberforſt, dem gewöhnlichen Schauplatze
der hieſigen Volksfeſte, beſtimmt iſt. Die Koſten des Feſtes
werden beilaäufig auf 12,000 Fl. angegeben zur Ergänzung die
ſer Summen ſollen gleich mit dem Erſcheinen des Programms
Unterzeichnungsliſten fur freiwillige Beiträge ausgegeben werden.
Auch das Theater wird am 24. Jun. eine Feſtvorſtellung geben,
deren Reinertrag, wie man hört, dem nämlichen Zweck uüberwie
ſen werden ſoll.

Getreidepreiſe.
Pach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

Halle, den 26. März.
Weizen 1 thl. 20 ſgr. pf. bis 2 thl. 15 ſgr. f.
Roggen 1 14 2 17 6Gerſte 12 5 10 1 9 e 7Hafer 2 22 e 6 2 26 3Magdeburg den 25. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 46 613 thl. Gerſte 804 338 thl.
Roggen 35 38 Hafer 214 23

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25. März 21 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Meyer a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Lewi a. Berlin. Hr. Kaufm. Hilde a. Aſchaffen
burg. Hr. Kaufm. Schümann a. Osnabruck.

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Schoch a. Wagdeburg. Hr. Kfm
Waldhauſen a. Huückeswagen. Die Hrrn. Kaufl. Fried
läänder u. Biſchkopf a. Berlin. Hr. Kfm. Bank a. Mag
deburg. Hr. Lieut. Uechtritz a. Eisleben.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Holzapfel a. Coburg. Hr.
Kaufm. Bauer a. Dresden. Hr. Kaufm. Kunze a. Mag
deburg. Hr. Cand. Hack a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Kayſer a. Remſcheid. Hr.
Fabr. Nagel a. Stolberg. Hr. Oek. Quenzel a. Eisleben.

Fraäul. Börner a. Jena.



Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Mit der Vermiethung des dem verſtorbe

nen Röhrmeiſter Mente gehörig geweſenen,
sub No. 1050* Halle eingetragenen, am
Färſtenthale belegenen Wohnhauſes nebſt Zu
behör und einem Fleckchen Garten beauftragt,
habe ich einen Termin zur Abgabe der Ge

unterzeichneten Juſtitiars zu Weißenfelsbote auf
den 31. d. Mts. Vormittags 9 Uhr

in meinem Schreibzimmer anberaumt, wozu
ich Miethsluſtige mit dem Bemerken vorlade,
daß ſich dieſelben, wenn ſie das Lokal zu be
ſichtigen wunſchen, an Herrn Kaufmann
Simon in der großen Klaueſtraße oder an
die Frau Wittwe Mente wenden wollen.

Halle, den 23. März 1840.
Der JuſtizCommiſſar

Wilke.
T In das Haus Klausſtraße No. 826 und
827. hierſelbſt wird ſofort ein Hausmann zur
Beaufſichtigung geſucht. Das Nähere beim
Juſtiz-Commiſſarius Gödecke.

Verpachtungs- Anzeige.
Das bis mit Schluß März 1841 beſte-

hende Pacht Verhältniß der hieſigen Geiſt-
ſtifts-Oekonomie nebſt Schäferei und ande,
rem Zubehör erreicht mit genanntem Tage
ſeine Endſchaft und es ſoll dieſerhalb zu einer
anderweiten Verpachtung auf ſechs nach ein
ander folgende Jahre nemlich:
vom 1. April 1841. bis mit dem letzten Tage
des Monats März 1847. verſchritten werden.

Die Verpachtung erfolgt wiederum mit
Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten
an den Meiſtbietenden und wir haben dieſer-
halb einen PlusLicitations Termin auf:

den vierten May eurr. Vormittags
um 10 Uhr

im gewöhnlichen RathhausSeſſionsZim-
mer anberaumt.

Indem wir zu ſelbigem zahlungsefähige
Pachtluſtige einladen, bemerken wir, daß der
Nutzungs Anſchlag und die Bedingungen
vom 1. April eurr. ab täglich an genannter
Licitationsſtelle Vormittags in den Stunden
von 9 bis 1 Uhr eingeſehen werden können,
außerdem aber vor dem Zuſchlage die Geneh-
migung Hochlöblicher Regierung eingeholt
werden wird.

Sangerhauſen, am 20. März 1840.
Die Kirchen-Jnſpection.

T GBGaſthofsverkauf. Der bei dem hie-
ſigen Rittergute beſeſſene Gaſthof zu der
Weintraube in dem hieſigen Dorfe, nebſt den
dazu gehörigen Gebäuden, einem nach dem
Flurbuche unter Nummer 529 Acker hal-
tenden Baumgarten neben dem Schenkhauſe,
2 Acker Feld in den Fluren Untergreis-

der Sattlermeiſter Hädicke

c

lau, Obergreislau und Langendorf
und einigen Jnventarienſtücken, ſoll auf

den 21. April dieſes Jahres
des Vormittags um 10 Uhr, an der Gerichts
ſtelle allhier, öffentlich an den Meiſtibieten
den verkauft werden wozu zahlungsfähtse
Kaufliebhaber eingeladen werden, mit dem Be-
merken, daß die nahere Beſchreibung und die
Kaufs Bedingungen in der Expedition des

eingeſehen werden koönnen.
Untergreislau, den 3. März 1840.

Das Patrimonial- Gericht daſelbſt.
Metzner.

Sonntag d. 29., iſt Gelegenheit nach
Berlin zu fahren beim

Lohnfuhrmann Schaaf,
Leipzigerſtraße.

Mittwoch den 1. April friſch gebrannter
Kalk bei

Wittwe Trübe,
Halle, neben dem Furſtenthale.

Feinſten Arrac de Batavia, à Quart 20
Sgr. verkauft Ferdinand Scharre,
große Steinſtraße.

Ieute Quartett bei Sturm
L a

Morgen Sonntag zum Frühſtück Speck
kuchen bei Kühne auf der Maille.

Jn No. 1417. auf dem Petersberge iſt
eine Quantität Paſſendorfer Kappſaamen zu
haben, à k 15 Sgr. welcher im vorigen
erdauet wurde, und fur deſſen Echtheit bürgt

der Gärtner Michaelis.
Einen Lehrling, am liebſten vom Lande, ſucht

der pr. Wundarzt Wiebach,
auf dem Neumarkt, Fleiſchergaſſe No. 1170.

in Halle.
Auswärtigen Eitern, welche zu Oſtern

ihre Söhne auf das Eislebenſche Gym-
naſtum ſenden wollen, weiſt bei einer rechtli-
chen Familie eine Penſion nach

der Zeichnenlehrer Huünichen,
wohnhaft in der Langengaſſe in Eisleben.

Eichelkaffee à h 4 Sgr. bei
F. A. Hering.

Zwei gute Drehorgeln ſind zu verkaufen
gr. Steinſtraße No. 160.

Ein Lehrling findet eine Stelle beim Gla
ſermeiſter Weißenborn.

Zu einer Bierbrauerei nöthige Geräth-
ſchaften werden zu kaufen geſucht: hierauf
Bezug habende portofreie Anzeigen befördert

in Halle,
Reumarkt No. 1187.

CecosnußölSodaſeife billigſt bei
Fr. Otto Hayner.

Die Kohlen- Niederlage zu Rothen
burg an der Saale hat ſtets auf Lager in
größeren Maſſen Thlr. Sgr.

engl. Stuückkohlen zum Preiſe von 1 225

dergl. Nußkohle 15Rothenburger Ofen Coack I. 1 10

dergl. I. 1Berliner Gas Coack 6Kleine Zinders 155Geſiebte Coack Loſche

Backhaus- Verpachtung.
Da zu Johannis d. J. die Pachtzeit des

hieſigen Gemeinde Backhauſes zu Ende geht,
ſo ſoll ſolches den 21. April c. Vormittags
10 Uhr, auf drei nach einander folgende Jah-
re, nämlich von Johannis 1840 bis Johan-
nis 1843, in hieſiger Schenke meiſtbietend ver-
pachtet werden. Die Bedingungen können
bei dem Ortosſchulzen vorher eingeſehen wer-
den.

Wansleben, den 18. März 1840.
Der Ortsſchulze.

Mehrere Wiſpel ſehr gute Speiſe- Kar
toffeln verkauft Waſſermann in Gie-

bichenſtein.

Jm Schmohlſchen Garten in Gie-
bichenſt ein ſind noch 2 Sommerwohnun-
gen zu vermiethen eine größere von 3 Stu
ben, 7 Kammern nebſt Küche und eine klei-
nere von 2 Stuben, 3 Kammern und Kuche.
Auch kann auf Verlangen zu einer dieſer Woh
nungen Stallung fur 2 Pferde gegeben wer
den. Der Gartner Engel daſelbſt ertheilt
nähere Auskunft.

Wegen des diesjährigen ſpäten Eintritts
der Leipziger Oſtermeſſe ſah ich mich veranlaßt,
eine große Sendung von

a Mouſſelines de laine Dy
neueſte Deſſeins fur die nahende Saiſon, ſchon
jetzt kommen zu laſſen und empfehle ſolche
als höchſt geſchmackvoll und preis-
würdig.

Herm. Hirſchfeld Leipzgrſtr.
Handlungs- Anzeige.

Von den im vorigen Sommer ſo ſchnell
vergriffenen Sommerbocksking habe ich dies
Jahr eine bedeutende Auswahl der modern-
ſien Deſſeins und Farben wiederum erhalten
und offerire ſelbige zu ganz billigen Preiſen.
Eine Partie Kattune in Reſtern, früher zu
4 5 gr. die Elle, jetzt zu 25 3 gr., blau
ſchwarzen und kohlſchwarzen Merino ganz
feinen zu 4 42 gr. die Elle um damit zu
räumen, ſchwarze Thibets die Elle von
10 ggr. an und viel andere Waaren empfiehlt
zu ganz billigen Preiſen

P. M. Silberſchmelzer
in Radegaſt.
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